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Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 L für die vier-

fpaltige Zeile oder deren Raun,
Donnerstag, den6. Juli 1882 .

Abonncmentspreishalbjährlich1 80 L , durch
die Post bezogen in, Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 70 ,L.

Kestcüungen uû äa8

„Calwer Wochenblatt"
aus das mit dein l . Juli begoirnene halbjährliche Abonnement werden noch

fortwährend angenommen(für hier  bei der Redaktion, für auswärts
bei den betreffenden Poststellen oder den Postboten) und die bereits erschienenen

Nummern nachgeliefert.
Nie Aê lion ullll Expedition äe8 „Eatwer Äolüen̂aÜL."

Amtliche Kekwantmackungen.

Calw. Vorladung der Lcichenschauer.
Zuin Zweck ihrer sachgemäßen Jnstruirung über die neue Dienstan¬

weisung vom 3. Febr. d. I . , haben sich sämmtliche Leichenschau er
des Bezirks,  soweit sie nicht geprüfte Wundärzte sind,

am Samstag, den 8. d. M., Vormittags lst Uhr,
auf hiesigem Rathhaus einzufinden.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt, den Leichenschauern ohne Verzug
von dieser Vorladung Eröffnung zu machen, und darüber zu wachen, daß
solcher, wo nicht dringende Hindernisse vorliegen, nachgekommen wird.

Den 4. Juli 1882.
K. Oberamt. K. OberamtSphysikat.

FlaxIand . Beitter . '

Calw.  Aushebung 1882.
Vorladung der Militärpflichtigenzur Gestellung vor der

Ober- Ersatz- Commission.
Der Reise- und Geschäftsplan der Ober- Ersatz- Commission für die

dießjährige Aushebung ist, soweit er den Aushebungsbezirk Calw betrifft,
folgender:

19. Juli Listenprüfung, inzwischen Vorstellung der Dienstunbrauchbaren
und Felddienstunfühigen nach H 14, 5 der Landwehrordnung;
derjenigen ErsatzreservistenI. Classe, über deren ferneres Dienst-
verhältniß nachH 18 H.. 8 der Landw.-Ordnung zu entscheiden
ist, sowie Vorstellung der Invaliden. Hierauf Reklamationen,
sodann Vorstellung der in Beil. 1, 2 und 3 Enthaltenen, ferner
Vorstellung der in den ListenL und L Laufenden.

2t). Juli ListeD und ü.
Demgemäß haben am
Donnerstag, Sen 20. Juli d. I ., Vormittags 6 Vs Uhr,

aus dem Rathhaus in Calw sämmtliche Militärpflichtige der Jahrgänge
1860, 1861 und 1862, welche bei der dießjährigen Musterung für tauglich
erklärt, oder zur EcsatzreserveI. Classe vorgeschlagen, oder Heuer an keinem
Ort gemustert worden sind, sowie Angehörige früherer Jahrgänge , über
welche eine definitive Entscheidung noch nicht getroffen wurde, zu erscheinen.

Andererseits haben am
Mittwoch, den 10. Juli d. I ., Vormittags 7 Uhr,

auf dein Rathhaus zu Calw diejenigen Militärpflichtige sich zu stellen, welche
hiezu speziell vorgeladen werden, ferner alle diejenigen, welche bei der Muster¬
ung zur Ersatzreserve II. Classe vorgeschlagen oder als dauernd untauglich
bezeichnet worden sind.

Diejenigen Pflichtigen, für welche um Zurückstellung wegen
häuslicher Verhältnisse  nachgesucht worden ist, oder noch nachgesucht
werden will, was nicht ausschließlich mündlich  geschehen kann,
haben sich mit ihren die Reklamation veranlassenden Angehörigen, Eltern,
Großeltern, Geschwistern rc. am Mittwoch,  den 19. Juli , Vormittags
7'/-, Uhr, auf dem hiesigen Rathhaus einzufinden.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt, die Pflichtigen je auf die ge¬
nannte Zeit unter Belehrung über die Folgen des Ungehorsams(Ers.-Ord.
8 24) sowie darauf daß Pflichtige, welche ohne triftige Entschuldigungzu
spät erscheinen, unnachsichtlich Strafe zu gewärtigen haben, vorzuladen und
hierüber unfehlbar binnen 8 Tagen  Eröffnungs-Urkunde ein¬
zusenden.

Bei der Vorladung sind die Pflichtigen zur Reinlichkeit in Wäsche
und am Körper anzuweisen und insbesondere Diejenigen, welche an Schwer¬
hörigkeit leiden wollen, zu gründlicher Reinigung der Ohren und Entfernung
des sog. Pfropfs im Ohr anzuhalten.

Die Pflichtigen sind ferner angewiesen, unfehlbar ihre  Loosungs-

scheine  mitzubringen, auch sind sie darauf aufmerksam zu machen, daß die
Aushebung nicht nach der Reihenfolge der einzelnen Gemeinden stattfindet,
daß daher jeder Einzelne sich von Anfang an bereit zu halten hat, widrigen¬
falls ihn neben der gesetzlichen Strafe der Nachtheil treffen kann, ohne Rück¬
sicht auf seine Loosnummer eingereiht zu werden.

Außerdem sind die Pflichtigen auf die Bestimmung des 8 64 Z. 3 der
Ers.-Ord. wonach jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich bestraft wird, sowie
auf 8 70 Z. 6 Ers.-Ord. aufmerksam zu machen, wonach die Entscheidungen
der Ober-Ersatz-Commission endgiltig sind und Jeder daher etwaige Wünsche
nach 8 71 Z. 2 spätestens am Aushebungstage mündlich oder schriftlich vor-
zntragen hat.

Es empfiehlt sich, vor der Aushebung die Stammrollen nochmals mit
den Strafregistern zu vergleichen und von Vorstrafen, die noch nicht ange¬
zeigt sein sollten, vor der Aushebung Anzeige zu erstatten.

Da es in letzten Jahren vorgekommen ist, daß körperliche Gebrechen,
epileptische Anfälle rc. von Militärpflichtigen absichtlich verschwiegen wurden,
um eingereiht zu werden, so sind von der Ober-Ersatz-Commission die Orts¬
vorsteher dafür verantwortlich erklärt, daß von den Letzteren im Aushebungs¬
termin alles diesbezügliche zur Anzeige gebracht werde.

Auch geistige Beschränktheit ist rechtzeitig zur Kenntniß der K. Ober-Ersatz-
Commission zu bringen.

Im Uebrigen ist jeder in den Grundlisten des Aushebungsbezirks ent¬
haltene Militärpflichtige berechtigt, im Aushebungstermin zu erscheinen und
der K. Ober-Ersatz-Commission etwaige Anliegen vorzubringen.

Da mit Rücksicht auf Familienverhältnisse niemals ein Pflichtiger zum
Train designirt werden wird, so hat die K. Ober-Ersatz-Commission die be¬
stimmte Erwartung ausgesprochen, daß sie bei dem diesjährigen Aushebungs¬
geschäft mit Gesuchen um Zutheilung zum Train mit kurzer Ausbildung ver¬
schont bleiben werde.

Die Anwesenheit der Ortsvorsteher bei der Aushebung ist nicht erfor¬
derlich, wofern nicht besondere Verhältnisse einzelner Pflichtigen dieß wünschens¬
wert!) machen sollten, worüber mit Vorlegung der Eröffnungs-Urkunden zu
berichten wäre.

Den 5. Juli 1882. K. Oberamt.
Flaxland.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  2 . Juki. Laut Meldungen aus Gastein wird Kaiser

Wilhelm  zum 20. d. M. dort erwartet. — Im Laufe des nächsten
Monats soll eine Anzahl Lehrerund Schüler der nordamerikanischen
Kriegsschule  zu Westpoint hieher kommen. In Begleitung von drei
der dort augestellten Professoren und mehrerer Offiziere unternehmen etwa
40 Kadetten einen „Ausflug" während der Ferien, um einen Einblick in die
militärischen Institutionen Deutschlands zu gewinnen. General Shermann,
der Oberkommandant der Armee, hat an den Marineministerdas Gesuch
gerichtet, eines der kleineren Kriegsschiffe zu diesem Zwecke zur Verfügung
zu stellen.

Berlin,  3 . Juli . Der „Pr . St .-A." publizirt die Verleihung des
Rothen Adlerordensl. Klasse mit Eichenlaub an den bisherigen Finanzmini¬
ster Bitter,  sowie die nachgesuchte Entlastung desselben unter Belastung
des Titels und Rangs eines Staatsministers, ferner die Ernennung Sch olz's
zum Finanzminister. Bitter verabschiedete sich heute Vormittag von den Rü¬
then des Finanzministeriums. — Das amtliche Blatt publizirt ferner die Ver¬
fügungen des Kultusministers vom 29. Juni , wonach in Ausführung des
Kirchengesetzes vom 31. Mai 1882 die die geistlichen Lehramtskandidaten von
der vorgeschriebenenwissenschaftlichen Staatsprüfung befreienden Zeugnisse
von den Universitäts-Lehrern auszustellen und vom Dekan der philosophischen
Fakultät zu beglaubigen oder von letzterem auf Grund Bescheinigung der
Universitätslehrer selbst auszufertigen und dem zuständigen Oberpräsidenten
einzureichen sind. Zuständig ist der Ober-Präsident der Provinz, worin der
betreffende Kandidat eine Anstellung als Geistlicher wünscht oder worin die
zuletzt besuchte Universität oder das Seminar gelegen ist. Hinsichtlich der
kirchlichen Seminare bleibt weitere Regelung Vorbehalten. Die Besucher
außerhalb Preußens belegener deutscher Universitäten können den Nachweis
auch durch andere urkundliche Belege führen.

Frankreich.
Marseille,  4 . Juli . Der Aviso „Desaix" folgte gestern Mittags

dem Evolutionsgeschwadernach mit Proviant und Geldern für die Mann-
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schaft des Geschwaders . Die Panzerkorvette „Revanche " dampft heute ab.
In Toulon stehen 19 Transportschiffe zum eventuellen sofortigen Transport
eines Armeekorps von 30,000 Mann zur Abfahrt bereit.

V u g l a n d.
London,  3 . Juli . Heute Nachmittag fand eine Berathung sänimt-

licher Minister statt . In Woolwich sind Vorbereitungen getroffen, ^ eine be¬
trächtliche Anzahl von Genietruppen nach Egypten zu befördern . Ebendaselbst
ist die Ordre eingetroffen , heute für 1000 Maulesel Geschirre zur Bespan¬
nung von 0 GebirgSbatterien fertig zu stellen.

London,  3 . Juli . Im Kriegsminsterium hat heute unter dem Vor¬
sitze des Generals Wolseley  eine Comitö -Sitzung stattgefunden , um , falls
die Einberufung der Reserven nöthig wird , die erforderlichen Vorkehrungen

' zu treffen . Wie verlautet , werde die Einberufung der Reserven unverzüglich
erfolgen und sei Ordre nach Chatham ergangen , die Panzerschiffe erster Klasse
„Agamemnon " und „Ajax " zum sofortigen Auslaufen bereit zu halten.

London,  4 . Juli . Aus K o n st a n t i n o p e l wird gemeldet : Die
Pforte hält sich noch von der Conferenz zurück . Sie dürfte schwerlich auf
eine türkische Intervention eingehen und bleibt dabei , daß Derwisch - Pascha
Alles geordnet . Sie macht weitere Manöver , um Arabi zu bewegen , nach
Konstantinopel zu kommen . Die Conferenz erklärte einstimmig , daß die
egyptische Frage nur durch eine auswürtige ' Occupation geregelt werden könne.

— Die englischen Rüstungen werden zwar ruhiger betrieben , aber es
haben noch weitere drei Panzerschiffe den Befehl erhalten , nach Egypten
zu gehen . ( F . Z .)

A e g y p t e «.
Alexandrien,  2 . Juli . Zulsicar  Pascha , bisher Ober -Cere-

monienmeister des Khedive und ein besonderer Günstling desselben , ist zum
Gouverneur von Alexandrien ernannt worden . Der Präsident des Minister-
rathes , Ragheb Pascha , hat Anordnungen getroffen , um 30,000 Nothleiden-
den Subsistenzmittel zu sichern.

R u ff, l a u d.
Petersburg,  4 . Juli . Das Petersburger Journal schreibt : Die

Conferenz werde , wenn eine Truppensendung nothwendig , vor Allem die su-
zeräne Macht hierzu aufforden ; sie werde , falls die Pforte dies ablehne , ein
anderweites Vorgehen berathen . Die Türkei habe ein Interesse daran , einein
Mißerfolge der Conferenz vorzubeugen . Ein Mißerfolg würde jeder Macht
die Actionssreiheit geben . Die Kriegsvorbereitung Englands biete keine
Gefahr für den europäischen Frieden ; die Loyalität der britischen Regierung
sei bekannt . Es hänge von der Pforte ab , dahin zu wirken , daß kein euro¬
päischer Soldat Egypten betrete . Dies lasse Hüffen , daß die Türkei der
Conferenz beitrete.  _

Tages -Neuigkeiten.
Wildbad,  3 . Juli . Wie in früheren Jahren haben wir hier auch

Heuer wieder ein Theater , das in kleinem Raume und bei zweckmäßig sich
beschränkendem Repertoir als eine Kunstbühne «m minim,um zu bezeichnen ist.
Unternehmer ist Herr Größer  aus Karlsruhe , der eine Truppe tüchtiger
Schauspieler unter seiner Direktion vereinigt hat . Gestern Abend wurden
zwei Lustspiele gegeben : „Das Räthsel"  von Contessa und „Das erste
Mittagessen"  von Görlitz , wovon besonders das Elftere , geistvoll und
anmuthig , mit entsprechender Feinheit und Grazie , vorzüglich von der Gattin
des Direktors Größer gespielt wurde . Auch die Herren v . Hoscar  und
Opp  m a r gaben ihre Rollen sehr gut und im 2 . Stücke war Frl . B e r-
tens  aus Köln ebenso liebenswürdig als reizend . — Auf den 12 . d . Bits,
ist Herr Größer mit einem Theile seiner guten Gesellschaft aus die Insel
Mainau berufen , um vor dem De u t s ch e n K a i s e r zwei Abende zu spielen.

S t u t t g a r t , 3 . Juli . ( S t u t t g a r t e r L i e d er k r a n z.) Der
am gestrigen Sonntage vom Stuttgarter Liederkranz ausgeführte , ganztägige
Ausflug nach Reutlingen und von da nach der etwa I V2 Stunden entfern¬
ten Altenburg war trotz der unbeständigen Witterung und der nicht sehr gro¬
ßen Theilnahme ein sehr gelungener und nach allen Seiten befriedigender.
Die Aussicht auf der Altenburg war durch den Nebel etwas verschleiert.
Die Bewirthung war eine sehr gute . Hofrath Dr . Flamm hatte durch Be-
kränzung der Gebäude die Gesellschaft angenehm überrascht . — Mittags I V?

^ c u i k t e t 0 n.

Die mysteriöse Schrift
oder

Ein r ä t h s c l h a f t e s Verbrechen.
Amerikanische Criminal -Novelle. Nach dem Englischen des H . L. Longford.

(Fortsetzung .)
Ich kenne Deinen Charakter — besser vielleicht als Du selbst . Fast

alle Ereignisse Deines Lebens sind mir bekannt geworden . Ich bin ferner in
beständige Berührung mit Criminalfällen gekommen . Das Verschwinden von
Emilie Ford gab mir zu jener Zeit viel zu denken , und es ist später eine
Lieblingsbeschäftigung von mir gewesen , dieses Räthsel zu erforschen.

Blount blickte den Richter mit unverhohlener Neugierde an , sich frag¬
end , worauf er wohl hinaus kommen wolle.

Ich glaube , fuhr der Richter fort , daß ich nicht minder Scharfsinn
als die meisten übrigen Menschen besitze. Du und ich sind seit dreißig Jahren
eng verbunden gewesen . Wir haben manchmal von Emilie Ford gespro¬
chen , und trotz Deiner Zurückhaltung hast Du mir nicht verbergen können,
daß Du ihr räthselhaftes Schicksal kenntest.

Blount erblaßte , und hielt sich fest an seinem Stuhle.
Noch mehr , sagte der Richter , aus zufälligen Bemerkungen von Dir

habe ich gewisse Tinge entdeckt . Du liebtest sie nicht , aber ein Anderer that es.
Mein Gott '. ries Blount aus , hast Du dies gewußt?
Seit Jahren . Aber Emilie Ford liebte Dich.

Uhr kam die Gesellschaft wieder nach Reutlingen zurück , nahm in , Gasthos
zum Kronprinzen ein gemeinschaftliches , gutes Mittagessen ein und verfügte
sich später in den Museumsgarten , um daselbst bei Gesang den Zug l> Uhr
29 zu erwarten . Hier dankte der Vorstand Postrath Cleß der Museumr-
gesellschaft für die Ueberlassung ihres Gartens , bedauerte die Abwesenheit
des Reutlinger Liederkranzes und brachte zum Schluß ein Hoch auf beide
Gesellschaften aus . Von der Museumsgesellschaft wurde dankend mit einem
Hoch auf den Stuttgarter Liederkranz erwiedert . — Das für die Ferienko¬
lonien durch den Liederkranz am letzten Freitag arrangirte und ausgeführte
Gartenkonzert ergab eine Einnahme von ea . 220 AL

Ludwigsburg,  3 . Juli . S . K . H . Prinz Wilhelm  wird
übermorgen , Mittwoch , in der Frühe mit dein 1. Schnellzug um 2 Uhr 15
M . hier eintreffen und die Villa Marienwahl  zur allgemeinen Freude
der hiesigen Bewohner wieder beziehen.

Gmünd,  2 . Juli . Heute begann hier das Vlil . Württembergs
Landesschießen , zu dein ungefähr hundert Schützen erschienen sind . Schützen-
meister Föhr  von Stuttgart brachte die neue Vereinsfahne mit , die er mit
einer Ansprache entfaltete und mit einem Hoch auf das engere Vaterland
und die württembergischen Schützen der Gilde der Feststadt übergab . —
Viel Bewunderung erregen die 38 Ehrengaben , welche eine kleine Ausstellung
bilden . Oben thront der herrliche Pokal Sr . Majestät des Königs,
daran reihen sich an die Ehrengaben der Stadt Gmünd und hiesiger Vereine
— schön gearbeitete Trinkbecher , und in weitem Kreise stehen die vielen an¬
dern werthvollen Gaben mit den 30 Bechern , die für gute Treffer bestimmt
sind . Trotz des Oiegenwetters wird unaufhörlich geschossen ; G 0 hl von
Stuttgart und St 0 hrer  von da errangen die ersten Becher und zwar in
etwas mehr als einer halben Stunde ; bis heute Abenv sind deren 14 ge¬
wonnen . Morgen ist Berathung in Vereinsangelegenheiten , Festmahl und
Abends Ball . Das Schießhaus ist im herrlichen Tannenwald , nicht weit
von der Stadt gelegen . Unsere Gäste zeigen trotz der ungünstigen Witte¬
rung die froheste Laune.

Heidenheim , 3 . Juli . Kürzlich ertränkte sich in Giengen ein in seinen
VermögenSverhültnissen heruntergekommener Gerber , und gestern wird uns
berichtet , daß auch in Königsbronn ein ähnlicher Selbstmord  vorgekommen
ist . Ein erst 20jühriger Schreiber , der durch leichtsinnigen Lebenswandel in
Schulden gerathen war , nahm in Abwesenheit seines Prinzipals 140 AL
ein , ohne sie zu brauchen , bezahlte aber keine Schulden damit , sondern ver¬
klapste das Geld mit einigen leichtsinnigen Frauenzimmern und dann sprang
er aus Furcht vor der Strafe in die Brenz . In demselben Orte sind seit
etwa 8 Tagen 2 Männer verschwunden , der eine ist ein überschuldeter
Bäcker , der sich vorher noch etwas Geld zu verschaffen wußte , der andere hat
mit seiner Frau nicht gut gelebt . Beide sind wahrscheinlich nach Amerika.
— Vergangenen Freitag kam der hochw . Bisch 0 f von Rottenburg von
Wasseralfingen her , wo er die im Bau begriffene Kirche besichtigte , in
Unterk 0 cheu  an und stieg im Pfarrhause daselbst ab . Der ganze Or/
war mit Maien geziert , die Häuser mit Kränzen geschmückt und beflaggt.
Am Samstag fand die Firmung für die Gemeinden Wasseralfingen und
Hüttlingen , am Sonntag sür Unterkochen , Heidenheim und Aalen statt.

— Neckar s u l in . Dieser Tage war Siglingen der Schauplatz einer-
rohen Gewaltthat . Mann und Frau einer zugereisten Schirmflicker -Familie
beschäftigten sich an der Jagstbrücke , als sich ein Wagen mit Zigeunern näh¬
erte ; aus demselben schoß mit einer Flinte ein Bursche auf jene Personen
und verletzte beide an Arm und Fuß nicht unbedeutend . Ein vor mehreren
Wochen in Baden stattgefundener Streit unter diesen Leuten soll die Ursache
sein . Leider gelang es noch nicht , den übrigens bekannten Thäter dingfest
zu machen.

O b e r s 0 n t h e i m , 29 . Juni . Zu der Versammlung des „ Gaildor-
fer Bienenzüchtervereins " hatten sich trotz der Heuernte doch ziemlich viel
Theilnehmer , auch Gäste aus Hall und Jlshofen , eingefunden . Der Vorstand,
Pfarrer Mauch in Eutendors , mußte das heurige Jahr als das schlechteste
für den Imker seit 20 — 30 Jahren erklären . Doch müsse man dem Schaden
soviel als möglich entgegenarbeiten . Schließlich wurden folgende Maßregeln
als geeignet empfohlen : 1) Zeitige und ausgiebige Fütterung der Bienenvöl¬
ker ( mindestens (> Pfd . Kandis für den Stock ) ; 2 ) Vereinigung schwacher

Blount sagte kein Wort.
Ich bin zu vertraut mit Schuld jeder Art und jeden Grades , um

ihr Vorhandensein nicht zu entdecken . Ich kenne den Unterschied zwischen
dem Geheimniß eines ruhigen Gewissens und dem Geheimnis ; einer ausge¬
schreckten Seele . Das Deinige , Blount , war das Geheimniß eines ruhigen
Gewissens . Auf Dir lastete kein Gewicht eines Verbrechens . Ich weiß
das , Du magst um das Schicksal Emilie Ford ' s gewußt haben , aber betheil¬
igt bist Du nicht dabei gewesen.

So wahr wie das Tageslicht , nein , sagte Blount in tiefer Erregung.
Nur ein Mensch , der mit Demem ganzen Leben vertraut war , konnte

dies errathen , und der Mensch war ich. Aber erst seit wenigen Tagen bir
ich zur vollen Kenntniß gekommen.

Ich hörte von der furchtbaren Anklage und der schrecklichen Beweis-
anhüufung , die sie unterstützte . Du bliebst stumm in allen Punkten . Keine
Aufklärung ward Deinen Freunde ^ gegeben . Du ließest der öffentlichen Mei¬
nung , die sich von Dir abwandte , ihren Lauf , und schicktest Dich zu sterben an.
Du konntest den Namen des Mörders nennen . Warum thatest Du es nicht?

Zwischen dem Mörder und Dir mußte em enges Band existirt haben.
Noch mehr , der Mann mußte noch leben — warum sonst Dein Geheimniß
bewahren und Dein Leben und die Hoffnungen Deines Sohnes preisgeben?
Lieber , als sprechen , wolltest Du die ärgste Schmach auf Dich laden . All
dies überdachte ich , Eins erklärte das Andere . Neue Geheimnisse kamen
und verschmolzen mit diesem . Plötzlich fand ich in diesem den Schlüssel zu
allen andern . Spreche ich in Räthseln , Blount?

Ich verstehe Dich , sagte Blount , dessen Antlitz Leichenblässe bedeckte.
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Völker zu einem ; 3 ) zeitweise Entweiselung durch Miniaturableger , um auf
diese Weise die Brut und den Aufwand für dieselbe beschränken zu können.

Münsingen,  2 . Juli . Den Bemühungen eines hiesigen Komites
ist es gelungen , hier eine Pfennigsparkasse  ins Leben zu rufen . —
Wie alljährlich wurde auch am Peter - und Paulfeiertage d . Js . die Höhle
vom Wimsen ( Friedrichshöhle ) beleuchtet und war der Sammelpunkt vieler
Besucher , die daselbst Musik uud andere Unterhaltung fanden. _

Vermischtes.
— In der Presse , in öffentlichen Versammlungen und in Kundgebungen

einzelner Gesellschaften und Vereinen wird fortwährend darauf gedrungen,
daß der letzte Wille Garibaldis vollzogen und die Leiche verbrannt werde.
Diese liegt zur Zeit , einbalsamirt und von zwei Schildwachen behütet , in ei¬
nem granitnen Sarkophage zu Caprera . Den Willen des Generals in der
Weise , wie derselbe im Testamente ausgesprochen war , zu vollziehen , war der
Familie einfach unmöglich . Der Verbrennungsprozeß würde mindestes 12
Stunden gedauert und die ganze Meerenge von S . Bonifazio verpestet haben.
Hatte man sich etwas Peinlicheres für die Leidtragenden denken können , als
ans das Ende eines so fürchterlichen Aktes zu warten!

— Die weltberühmte S t r e i ch h o l z f a b r i k zu Iönkö-
ping  in Schweden wurde im Jahre 1845 von I . E . Lundström gegründet,
um die damals allgemein üblichen Phosphorzündhölzchen herzustellen . Das
Unternehmen war erfolgreich und Lundström konnte die Bestrebungen zur
Verbesserung der Zündhölzer verfolgen , wie sie von Preschel , Kopp , Schrötter
u . A . ausgingen . Ans Grund der von diesen Männern angestellten Forsch¬
ungen wandte Lnndström statt des gewöhnlichen ( weißen ) Phosphors rothen
(amorphen ) Phosphor an ; theilte auch die Bestandtheile der Zündmasse , so
daß die Hölzer nur zünden , wenn sie auf der entsprechend vorgerichteten
Schachtelstäche gerieben werden . Diese Verbesserungen verschafften der Fabrik
einen großen Aufschwung ; es wurde ein Etablissement nördlich von : Wettern-
See gebaut , das sich seit 1857 in den Händen einer Gesellschaft von elf
Theilhaberu mit einem Capital von vier Millionen schwedischer Kronen
(ä 1,12 41.) befindet . Die Anzahl der beschäftigten Arbeiter beträgt 872,
wovon 533 Männer und 339 Frauen sind . Im Jahre >881 wurden in
dieser Fabrik 202,841,070 Tausend Zündhölzchen hergestellt , deren Gewicht
00,410 Centner , deren Werth 2,800,744 Kronen betrügt . Das Etablissement
hat 8 Dampfmaschinen von zusammen etwa 119 Pferdekraft im Betriebe,
welche 250 Arbeitsmaschinen der verschiedensten Art in Bewegung setzen.
Die Jönköping -Zündhölzchen werden aus Espenstämmen hergestellt , die sorg¬
fältig sortirt und in Blöcke von l ' .) Fuß Länge geschnitten werden . Aach
Entfernung der Rinde werden die Blöcke eine gewisse Zeit hindurch in
Wasser gelegt , um das Holz zäher und biegsamer zu machen . Sodann
werden die Blöcke in dünne Bänder geschnitten , deren Breite und Stärke
der Länge der Zündhölzchen entspricht ; diese Bänder werden in Bündeln
von je 50 in einer Maschine geschnitten , die in der Stunde eine Million
Zündhölzchen - Stöcke liefert . Sie werden dann in warmer Luft getrocknet
und endlich in die Zündmasse getaucht und in Schachteln verpackt , Sie zum
größten Theil von Insassen der Strafanstalten Londons gemacht werden.

— Vor zwanzig Jahren verließ ein F r a n k f u rt e r B ü rg e r seine
Frau mit ihrem Kinde . 17 Jahre hörten sie nichts von ihm , bis vor drei
Jahren aus Amerika ein Brief von ihm mit einer kleinen Einlage eintraf.
Er theilte seiner Frau mit , daß es ihm gut gehe und er ihr noch weitere
Mittel zum besseren Leben senden wolle . Die Tochter faßte hierauf den Ent¬
schluß, nach Amerika zu gehen , dort eine Stellung anzunehmen und im Stil¬
len zu beobachten , was ihr Vater mache . Sie fand Stellung und erfuhr,
daß ihr Vater eine glänzende Wirthschaft mit einer Haushälterin betreibe.
Eine Stelle in dein Hause des Vaters ward frei und sie war so glücklich,
dieselbe zu erhalten . Ohne sich im geringsten zu verrathen , lag sie ihren
Pflichten ob . Der Herr mar ihr sehr zugethan und nachdem vor einigen
Monaten die Haushälterin gestorben , warb er um die Hand des Mädchens,
wobei er ihm allerdings die Mittheilung machte , daß er sich vorerst von seiner
in Frankfurt lebenden Fran scheiden lassen wolle . Da brach das Mädchen
in Weinen aus , legitimirte sich mit ihren Papieren als seine Tochter , theilte
ihm mit , daß die Mutter noch lebe und bereit sei , nach Amerika zu kommen.
-Heute ist dieselbe dorthin abgereist.

— Ueber das berüchtigte Todteuthal  auf der Insel Java,

Ich weiß Alles , sagte der Richter.
Gott segne Dich ! Gott segne Dich ! rief Blount , und die Hand des

Richters ergreifend , brach er in Thränen aus.
Der Himmel hat es geoffenbart , nicht Dein Mund hat gesprochen.

Das Blut der Unschuldigen ruft nach Rache . Treffe den Schuldigen die Strafe!
Amen ! sagte Blount andächtig.
Du bist also nicht mehr Willens , Dich für einen andern zu opfern.
Rein ; denn er hat sich des Opfers gänzlich unwürdig erwiesen.
Ja , laß ihn leiden , rief der Richter . Ihm kam es zu , die Vergangen-

'heit durch einen dem Deinigen gleichkommenden Heldenmut !) zu sühnen.
Sein Verbrechen würde im Glanz einer edlen Hingebung vergessen worden
sein . Aber seine feige Natur schreckte zurück . Er sitzt ruhig da und läßt Dich
an seiner Statt dulden . Unwürdig , wie er ist , möge seine Strafe ihn ereilen,
-und er , mit dem Fluche der Menschheit beladen , in ein schmachvolles Grab steigen!

O , mein Freund ! rief Blount . Du hast mich gerettet . Dieser plötz¬
liche Wechsel der Gefühle ist zu viel . Die Hoffnung erwacht und die Ver¬
zweiflung verwandelt sich in Freude.

Und diese ruhige , besonnene Statur , die unerschüttert in Unglück und
Trübsal gestanden , gab jetzt dein plötzlichen Eintreten des Glückes nach.

Der starke Mann vergrub sein Antlitz in seine Hände und weinte laut.
Mit frohlockendem Herzen entfernte der Richter sich , um kein lästiger Zu¬
schauer bei einer solchen Scene zu sein.

20 . Kapitel.
Der Tag war endlich erschienen , der furchtbare Tag der öffentlichen

Verhandlung.

Pakamaran geheißen , ist in früheren Berichten von Reisenden , welche dasselbe
nicht selbst besucht , sondern die blindlings den Erzählungen der Eingeborenen
geglaubt haben , viel phantasirt worden . Da konnte man lesen , daß durch
Ausdünstungen giftiger Urticeen -Bäume ( Antiaris ) , durch das sogen . U p a s-
Gift ( Opas heißt eigentlich Gift ) Tausende von Menschen und allerhand
Thiere , namentlich Tiger , Rhinocerose , Schlangen , Vögel getödtet worden
wären und dort lägen ; spater fand man die aus der Erde ausströmende
Kohlensäure als die schreckliche Ursache der angehäuften Leichen und noch
neuerdings spuckt in sonst guten wissenschaftlichen Büchern die Sage von
dergleichen Schrecknissen . Durch die Reiseberichte des vr . Otto Kuntze , der
in den Jahren 1874 und 1875 größere Forschungsreisen machte und speziell auch
Java besuchte , und der seine Wahrnehmungen in dem interessanten Buche
„Um die Erde " ( Leipzig 1881 ) niederlegte , erfahren wir , daß das Todten-
thal nichts als eine Fabel - ist . Dieses Thal nemlich im Dienggebirge ist ein
enger , kleiner Kessel , vielleicht ein ehemaliger Krater , zu dem ein besonderer
Weg hinaufführt , der am Ende durch ein Geländer abgeschlossen ist ; dann
geht man 100 Schritte bergab und dort ist eine kahle , etwa 5 — 7 qm hal¬
tende Fläche , wo einige Steine herumliegen . 2 schmale Fußwege führen hi¬
nunter , die Kuntze betrat , trotzdem daß ihn sein Führer und Diener mit
ängstlichen Mienen zurückhalten suchten und elfterer ihn wiederholt an den
Kleidern hielt . Er sah aber keine Spur von Gerippen , trotzdem daß der
Führer versicherte , wie ein Vogel hindurchfliege , so müsse er sterben . Kuntze
gieng gleichwohl hinunter und kam gesund wieder herauf . Auch von Kohlen¬
säureausdünstungen fand er dort keine Spur , so wenig als von todten In¬
sekten oder Leichnamen kleinerer Thiere und das - berüchtigte Todtenthal,
wenn es vielleicht auch noch Jahrzehnte lang in Büchern und Zeitungen spukt,
dürfte sonach in das Reich müssiger Erfindungen gehören.

— Krupp  hat ein Patent auf eine neue Gattung schwimmender
Batterien  genommen . Dieselben sind für die Vertheidigung der Küsten,
Flußmündung und Häfen bestimmt und verbinden mit größter Stabilität
größte Sicherheit gegen Sinken . Die Batterien bestehen aus einem kreis¬
runden oder vieleckigen Schiffskörper , welcher in verschiedenen Abtheilungen
getheilt ist, die ihrerseits eine größere Anzahl wasserdichter Luftkasten enthal -
ten . Unter dein Schiffskörper hängt an schweren Ketten ein größeres Bal¬
lastgewicht , welches gehoben , gesenkt oder seitwärts gezogen werden kann,
wenn die eine Seite der Batterie verletzt worden uud dadurch an Schwimm -
kraft einbüßen sollte . Das Gleichgewicht wird alsdann durch das Ziehen
des Ballastes nach der entgegengesezten Seite wieder hergestellt . Im Noth-
falle kann das Ballastgewicht auch auf den Meeresboden gesenkt oder von
der Batterie ganz getrennt werden , wodurch diese entsprechend erleichtert
wird . Auf dem Deck in der Mitte der Batterie ist ein sehr schweres Ge -
schüz mit Krupp 'scher Pivotlaffete ohne Rücklauf aufgestellt . Dasselbe steht
frei ; doch ist die Mannschaft vor den Unbilden der Witterung durch ein
leichtes Dach geschützt. Im Innern der Batterie befindet sich der Muni -
tionsvorrath , welcher voin Lande oder von einem isolirt liegenden schwim -
ulenden Magazin aus ergänzt wird . Die Batterie führt weder Maschinen
noch Segel , sie muß daher stets durch Dampfer geschleppt werden.

— Durch das Boulogner Gehölz bei Paris  rollte unter
vielen andern Wagen einer , der sich durch hohe Eleganz auszeichnete . Drin¬
nen saß ein bekannter Sportsmann mit seiner schönen Gemahlin , auf dem
Bocke thronte in hocharistokratischer Haltung der Kutscher , neben ihm ein
Neger . Plötzlich erhebt sich der Kutscher und schreit ( natürlich auf Franzö¬
sisch) : „ Es ist wahrhaftig eine Schande , sich in einer Equipage spazieren
fahren zu lassen und dabei nicht einmal seine Bediensteten bezahlen zu können.
Ja , ineine Damen und Herren , seit 4 Monaten sind mir die Herrschaften,
die sich da im Wagen breit »lachen , die Löhnung schuldig und ich habe nicht
einmal mehr ganze Schuhe zum anziehen ! Der Graf , welcher glaubte , daß
sein Kutscher plötzlich von Wahnsinn befallen worden sei , war aufgesprungen,
um ihn von seinem Sitz hernnterzureißen . Jetzt fing aber auch der schwarze
Diener mit kläglicher Stimme zu heulen an : „ Arme Bob hat auch nix be¬
komme Geld von diese Gentlemann , hat auch die Schuhe zerrissen " , und nun
streckten die beiden ihre Füße ans , und zeigten ihre Stiefel , von welchen die
Sohlen losgetrennt waren . Natürlich erfolgte ein großer Auflaus , die Poli¬
zei kam dazu und schließlich stellte sich heraus , daß hier ein von der früheren
Geliebten des Grafen angestifteter Racheact vorliege.

Die Stadt war in wirrer Aufregung . Die hervorragende Stellung
des Angeklagten , sein langes , offenkundiges und rechtliches Leben , sein edler
und großmüthiger Charakter , das dunkle Geheimnis ; in Betreff des ermor¬
deten Mädchens , der lebenslängliche Gram des Vaters , alles dies trug zur
Erweckung der allgemeinen Theilnahme bei.

Von dein Augenblick au , wo der Gerichtssaal geöffnet wurde , strömten
die Menschen herbei . Zuschauer - drängten sich in Masse hinein , und das
anfangs leise Gemurmel erhob sich zu einem verworrenen Tumult.

Endlich erschien der Gefangene . Ruhig , kalt , gefaßt , ließ er seinen
Blick mit vollkommener Ungezwungenheit über die Versammlung Hingleiten,
und keine Spur von Aufregung war in seinem Gesichte zu lesen . Manche
Bemerkungen wurden in Betreff seiner ungebeugten Haltung laut . Einige
schrieben sie seiner Unschuld zu , aber bei weiten : der größere Theil der Zu¬
schauer sah darin nur die Bestätigung seiner verhärteten und schamlosen
Frechheit.

Hier , in unmittelbarer Nähe seines Vaters , saß Cyrill . Aengstlich
und sorgenvoll folgte er den Verhandlungen , in den : Gefühl , daß seine ganze
Zukunft von ihrem Ausgange abhange . Leila war zu Hause geblieben , denn
die aufregenden Scenen des Verhörs waren nicht der Art , daß sie ihnen
ohne zu schmerzliche Gemüthsstimmung hätte beiwohnen können . Hier war
der Richter , — still , gelassen , aufmerksam aus Alles , und nur den Blick von
der Scene vor ihm abwendend , um die Haltung seines Freundes zu beobachten-

(Fortsetzung folgt .)
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Ämtkieke Kekanntma «öungen.

Forstbezirk Attensteig.
Waldbeere« betr.

Für sämmtliche Staats - und Gemeind ewal dun gen  ist das
Einsammeln von

Heidelbeeren vor dem 25 . Juli,
Preißelbeeren vor dem 15 . Sept.

bei Strafe (F .P .G .Art . 22 , Z . 1) verboten.
Altensteig , den 4 . Juli 1882.

K . Forstamt.

.Geb .Nr . 70.

Geb .Nr . 70 . »

Hirsau.
GcrichtsbezirkS Calw.

Aus der Konkursmasse des Christian Friedrich Jäger,  Bäckers und
Wirths in Hirsau , verkauft der Unterzeichnete aus freier Hand  am

Montag , den 10 . Juli , Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Hirsau folgende

Liegenschaft
1 Ä 14 gm ein zweistockigtes Wohnhaus an der Wild¬

bader Straße.
08 gm Backstube,
05 gm Schweinstall,

2 s 74 qm Hofraum,
41 qm eine zweistockigte Scheuer,
10 gm Hofraum.

Gemeinderäthlicher Anschlag 10,000
Brandvers .-Anschlag zusammen 0,540 »M, Steueranschlag 9,500 -M

Die Gebäulichkeiten sind gut gelegen, und eignen sich zum Wirthschafts-
betrieb und Bäckerei vorzüglich ; ebenso auch zu jedem andern Geschäftsbetrieb,
sie wurden bisher nicht selten auch an Luftkurgäste vermischet.
P .Nr . 117 u. 118 . 7 a 91 gm Garten an der Wildbader Straße,

Anschlag 500
P .Nr . 114/2 . 2s 11 qm Garten allda , Anschlag 300 ^
P .Nr . 127/4 . 12 a 63 gm Acker in den Ziegeläckern , Anschlag 200 ^
P .Nr . 133 . 10 a 59 gm Acker allda , Anschlag 300
P .Nr . 448 . 16 s 17 qm Wiese im untern Brühl , Anschlag 550 -4/.

P .Nr . 449 . 16 a 55 gm Wiese allda , Anschlag 550
P .Nr . 458 . 16 s 10 qm Wiese allda , Anschlag 550

Kaufsliebhaber sind freundlichste eingeladen und wird dabei noch aus¬
drücklich bemerkt , daß ein günstiges Kaufs - Resultat sogleich genehmigt wer¬
den kann.

Calw , den 26 . Juni 1882. Ter Konkursverwalter.
Verwaltungs - Aktuar Ziegler.

K. Eisenbahnbauamt Ludwigsburg.

Verkauf eiuer
Bauhutte.

Das Bureau - und Schmiedege¬
bäude am Welzbergsteinbruch bei Hirsau
wird wiederholt  zum Verkauf auf
den alsbaldigen Abbruch ausgeboten.

Die Verkaufsbestimmüngen sind
daselbst zur Einsicht aufgelegt , und
wollen die Offerte schriftlich, versiegelt
und mit der Aufschrift „Offert auf
Bauhütte " versehen , längstens bis

'Freitag,  den 7. d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

in Ludwigsburg eingegeben werden.
Ludwigsburg , 3 . Juli 1882.

K. Eisenbahnbauamt.
Bock.

Revier Calmbach.

Krennklvh - VerAau .̂
D i e n st a g,

den 11 . Juli,
sVormittags 9
sUhr , in der Jä-
. gerhütte im
Kälbling:

4 Rm . buchen
Abholz , 42 Rm . tannene Schei¬
ter , 327 Rm . dto . Prügel und
Abholz , 45 Rm . tannene Rinde
und 1900 dto . Wellen , (unge¬

bunden ) aus der Abtheilung Schwann
und Schmidsrain.

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calmbach:

12 Rm . eichenes, 66 Rm . bnchenes
und 1 Rm . birkenes Abholz,
464 Rm . tannene Prügel und

Abholz , 20 Rm . eichene , 63
Rm . buchene, 189 Rm . tannene
und 51 Rm . gemischte Reis¬
prügel

aus den Abtheilungen Dittenbrunnen,
Würzbachhalde und Meistern -Ebene.

Revier Calmbach.

Verlegung
eines Stammholz - Verkaufs.
Der auf Donnerstag,  den 6. Juli,
ausgeschriebene Stammholzverkauf fin¬
det eingetretener Hindernisse wegen

am Freitag,  den 7. Juli,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calmbach statt.

Revier Simmersfeld.

8tamm - unä

Krennklvh - Vertrau .̂
Am Mitt-

den 12.
Muli , iin grünen

zu Ett-
mannsweiler,
Vormittags 9

Uhr , Brennholz
aus Schabersloch und Scheidholz
sämmtl . Hüten,

4 Rm . eichen Anbruch , 83 Rm.
buchene und 490 Rm . tannene
Scheiter , Prügel und Anbruch,

Vormittags 11 Uhr,
Stammholz aus denselben Abtheil¬
ungen :

15 Buchen mit 12 und 2338 St.
Nadelholz mit 1649 Festm .,

(in Schabersloch und Mühlhalde meist
Forchen ) .

Mit dem 15 . August 1882 beginnt ein neuer Cursus der hiesigen:
Frauenarbeitsschule , iu welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten,
Zeichnen , Rialen , gewerbliche Buchführung und Correspoudenz ertheilt wird..

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Fa¬
milien gegen mäßige Pensionspreise ( 30 — 34 ».//. pr . Monat ) wird von dem,
Curatorium Sorge getragen.

Nähere Auskunft ertheilt die Vorsteherin Frl . Lina Jung und das.

Vorstand : Notar Haffner.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gewerbe - Kataster

(Steuerkapitale ) der neu einzuschätzen¬
den Gewerbetreibenden in der Ge¬
meinde Calw durch die Bezirksschütz-
ungskommission festgestellt sind , wird
das Ergebniß der Einschätzung 21
Tage lang,

vom 11. Juli bis 3l . Juli 1882,
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhaus aufgelegt sein. Jedem Ge¬
werbetreibenden steht bezüglich seines
Steueranschlags das Recht der Be¬
schwerde zu , und find etwaige Be¬
schwerden bei Verlust des Rechts läng¬
stens bis zum 3. August 1882 bei
dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförder¬
ung anzubringen.

Stadtschultheißenamt.
Hoffner,  A .-V.

Beinberg.

Liegenschafts-
Verkauf.

Im Wege der Zwangs-
Vollstreckungwird am Mit-

" woch , den 12 . d. Mts .,
"Nachmittags 2 Uhr , die

Liegenschaft des Johannes Er har dt
auf hiesigem Nathhause im öffentlichen
Aufstreich verkauft . Dieselbe besteht in:

einem zweistockigten Wohnhaus mit
Bäckereieinrichtung und gewölb¬
tem Keller darunter und ange¬
bautem Tanzsaal und eine
Scheuer mit Wagenhütte und
53/8 M . 23 Rth . Baumäcker in

der Nähe des Hauses.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 1. Juli 1882.

Schultheißenamt.
H a r t m a n n.

Drivat - Änzeigen.
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Nur sie besten Lavso -8or1sn vcräeu
verarbeitet.

puser « Osvso ' s absolut reiu »ml I
sobaientrei . äabsr leivbt veräaulicb.
Lkoeolasen mit 5 unä 10 "/n Laxo-
2 »s»l7. psr L ". von 41. 1.25 ab;
mit Karautic -Karks >kein Oacso an «!
Lucker » von 41. 1 .60 ab.

vi « -/»-Uilo -Vaf«!» tragen <li« Ver¬
kaufspreise.

Ilusere NLiser -Lkovolsitö (per ' /,
4t . 5 ) ist sss Neste , vas iu Otweo-
tacie xekertixt veräen kann.
VApet-SebiMor keunreiebueu cNo Vor
kauketsllen , voselbsr »»ob rrivseusedakt-
Uodo ^ dbaocilullsen über äeu liiAlr-rertk
>1«» l !»o»o orbLItUvb.

Köln. Kvbr. 81ol!v<vrv!c,
llsi«., kxl.. tzrsiib. L«. ll»Ii«kr»it«i>.

Calw.
Sonntag,  den 9. Juli,

Morgens 7 '/4 Uhr,

Aatü. Gotte8äien̂.!
S8888888888 88i

Nächste Woche backt

Laagenbretzel«
Frohnmüller,  Bäcker.

Heute Abend ist

IuNNV6N83MMluNg.
Althengstett.

Der hiesige Militär-
iver ein  hält nächsten Sonn¬
tag seine (Keueralver-
saminlnag bei Kamerad
Sattler,  und ladet hie¬

zu den Veteranen - und Gesangverein
höflichst ein.

Im Namen des Vereins.
^ , _ _ V. F ._

Gute italienische

Früh - Kartoffel«,
pr . Pfd . 15 H,

Mäher Aosen-
kartoffekn,

pr . Pfd . 8 L , bei Abnahme von 56
Pfd . bedeutend billiger , empfiehlt

H e r i o n.

Einen großen , noch gut erhaltenen

Ovak-
sammt Zugehör , hat zu verkaufen

W . Walz,  Buchbinder.

Drenstmadcheu-
Gesnch.

Es wird sogleich ein Dienstmädchen:
gesucht, welches in der Wirthschast
Bescheid und mit Vieh umzugehen
weiß . Von wem ? sagt die Exped.
d. Blattes.

1 Morgen

Saöer
die Hälfte wäre zum grün füttern ge--
eignet , beim welschen Häusle , hat im
Auftrag zu verkaufen

Gottlieb Braun.

Simmozheim.

200 MK . Wegg -8
hat bis Jakobi zum Ausleihen.

Werner  z . Krone.

Keine Mikc^ iHweine
(halbenglisch ) kann abgeben

C. Keuerleber
z. W aldhorn.

Frachtbriefe
sind stets vorräthig in der

Erved . d . Bl ..
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